








BauKonsens.

J.-Nro.IV

w ird auf sein Gesuch vom

Unbeschadet etwaiaer Rechte D ritte r hierdurch die polizeiliche Erlaubniß ertheilt, auf seinem - - iHrsm --^ -

unter Nro an dev-

beleaenen Grundstücke nach Maßaabe der anliegenden, geprüften und festgestellten Bauzeichnung^»

massiv aufzubauen nnd feuersicher einzudecken.

Hierbei werden die nachstehenden Bedingungen zur genauesten B efolgung festgesetzt:

1. Die aus den Fundamenten genommene Erde und der Bauschutt dürfen nicht auf öffentlichen Straßen, Wegen und

Plätzen abgeladen w erden; ebenso dürfen daselbst ohne besondere polizeiliche Erlaubniß Baumaterialien nicht auf­

gestellt und das zum Bau erforderliche Holz abgeladen und bearbeitet werden. (8 56 der Bau-Polizei-O rdnung

vom 23. Juni 1885.)
'

2. die Fluchtlinie, welche vor Beginn des Baues auf vorherigen besonderen Antrag diesseits angegeben w ird ,

muß genau inneaehalten werden. (8 52 a. a. O .)

3. die Treppe/^ ■ feuersicher gebaut werden, d. h . von massiven Wänden

umschlossen und mindestens'm it gerohrten und geputzten Decken versehen sein. Eine derselben muß unverbrennlich,

d. h. aus Eisen oder aus Stein ausgeführt werden. (8 46 a. a. O .);

4. Risalite, Kellerhälse, Treppen, Schilder, Schaufenstervorrichtungen, Erker und Balkons, welche über die F ro n tlinie

des Hauses hinaus in oder über den Bürgersteig reichen, dürfen n u r m it besonderer Genehmigung angelegt,

Thüren, Fenster und Läden, welche nach außen aufschlagen, im Erdgeschoß überhaupt nicht errichtet werden.

(853a.a.O.);
5. Behufs Auffangens des Regenwassers muß das Gebäude m it metallenen Rinnen m it Kessel und Abfallröh re n.bis

zur Erde hinab versehen werden. (8§ 24 und 54 a. a. O .);

6. Regelung der Vorsluth ist Sache des Bauenden;

7. alle aus dem Hause nach dem Straßenrinnstein führenden Gerinne, welche übrigens nu r zur Ableitung des Schnee-

• und Regenwassers benutzt werden dürfen, müssen, insoweit sie den Bürgersteig durchschneiden, in Stein oder Eisen

hergestellt und dergestalt überbrückt werden, daß dadurch die Ebene des Bürgersteiges nicht gestört w ird . (8 13 a. a . O .);

8. Ausgüsse aus Küchen und sonstigen Räumen sind an der Straßenseite nicht gestattet. (8 14 a. a. O .);

9. die anzulegenden Senkgruben (Cloaken) müssen — mindestens 1 Meter von der Nachbargrenze entfernt — wasser­
dicht hergestellt, d. h. die von Brucksteinen aufgeführten Umfassungswände müssen im In n e rn durch eine 1 a Stein

starke M auer von Klinkerziegeln in Cementmörtel, und der Fußboden m it einem ebensolchen Pflaster verblendet

werden; demnächst müssen die Senkgruben dergestalt verdeckt werden, daß der In h a lt die L uft nicht verderben kann

(814aa.O .);

10. auf der Besitzung muß nach Maßgabe des 8 12 Absatz 1 a. a. O . ein Brunnen angelegt oder für genügende

Wasserzuleitung in sonstiger Weise gesorgt w e rd e n ;

11. Kellergeschosse dürfen n u r dann als Wohnungen benutzt werden, wenn sie den Bestimmungen der Regierungs­
Polizei-Verordnung vom 9. Juni 1881 — Amtsblatt Seite 258 — entsprechen.

Uebrigens dürfen Kellerwohnungen gemäß 8 60 a. a. O . unter keinen Umständen vor Ablauf von- neun

Monaten nach Vollendung des Rohbaues bezogen werden;

12. von der Vollendung des Rohbaues muß, bevor der Abputz der Wände und Decken beginnt, bei Meidung einer

Exekutivstrafe vo n
^ /l/- M ark der Polizeibehörde Anzeige erstattet werden. >88sl-a-O .);|

13. die an der Straße belegene Vorderseite des Neubaues muß nach beendetem B au binnen Jahresfrist angemessen ab­

geputzt und abgefärbt werden;



14. von der Bauzeichnung darf bei' Ausführung des Baues n u r m it speciell eingeholter Genehmigung de? Polizeibehörde

abgewichen werden. (§ 367 N ro . 15 des Strafgesetzbuches);

15. der zu dem bebauenden Grundstück führende Weg kann als eine städtische Straß e erst dann anerkannt und ein

Anspruch auf Ausbauung und Pflasterung desselben erhoben werden, wenn dieser Weg an beiden Seiten vollständig

m it Wohnhäusern bebaut sein w ird. ^ 'Ä is zu diesem Zeitpunkt ist der Bauende verpflichtet, einen wegsamen Z u­

gang zu seinem — ihrem — Grundstück selbst herzustellen und zu unterhalten und greifen im klebrigen die ans

G rund des Gesetzes vom 2. J u li 1875 fü r den hiesigen Bezirk erlassenen oder noch zu erlassenden statutarischen

Bestimmungen Platz ;

16. das Wohnhaus ist nach Fertigstellung mit der — ^ejner noch später zu bezeichnenden — Haus-Num m er ■ ...............

zu versehen. (Polizei-Verordnung vom 11. März 1872.)

17. Die Wohnungen im Neubau dürfen erst nach Ablauf von neun M onaten nach Vollendung des Rohbaues

bezogen werden; wird eine frühere wohnliche Benutzung der Wohnräume beabsichtigt, so ist die Erlaubniß der

Polizeibehörde dazu, nachzusuchen. (§ 60 der Pau-Polizei-Ordnung vom 23. Juni 1885);

18. Vorspringende Balkons und Altane, welche mehr als 1 Meter über dem Erdboden sich erheben, müssen von Stein

oder Metall ausgeführt werden, n u r fü r die Fußböden und Geländer derselben sind andere M aterialien zulässig.

(§22a.a.O.)

19. Die zum Schutze des Schornsteinfegers bei Ausübung seines Gewerbes erforderlichen Einrichtungen bezw. Schutz­

vorrichtungen sind anzubringen. Daß dies geschehen, ist bei Erstattung der Rohbauanzeige durch Beibringen einer

Bescheinigung des hiesigeu Schornsteinfegermeisters u n s nachzuweisen.

Wegen der n n vorstehenden Conjense aufgestellten Bau -B edingu nge u kann in Gemäßheit des

§ 127 ff. des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. J u li 1883 innerhalb 2 Wochen

Beschwerde bei dem H errn Regierungs-Präsidenten oder Klage bei dem Bezirks-Ausschuß in Oppeln ge­

fü hrt werden. Beschwerde oder Klage sind indeß uns einzureichen.

D ie Wlstei-Velmitilllg.

1) Vorstehender Consens ist auszufertigen, m it je einem Exemplar der Bauvorlagen zu verbinden

u n d dem Antragsteller gegen Behändiqunasschein zuzustellen. ^ ^ iy .

Vorlage dem Steuerbureau (Wasserzins).

br. m . PolizeiJnspectorat zur Kenntniß- und Notiznahme.

Beuthen A. - S -, den ten 189

Tie Polizei-Verwaltung.



























































































Vordruck 1

Taarlmck - M IV

v.

I. An Hausbesitzer

Beh.-Schein.
hrer.

Nus das Gesuch vom rbird Ihnen

unbeschadet etwaiger Rechte D ritte r die polizeiliche Erlaubnis erteilt, auf

Ih r e m Grundstücke

Hierselbst nach Maßgabe der beigehefteten und geprüften Zeichnung

unter den nachstehenden Bedingungen auszuführen:

1. Bei der Herstellung, dem Betriebe und der Unterhaltung der Anlage

sind die Bestimmungen der Regierungs-Polizeiverordnung vom 22.

September 1902 genau zu beachten.

2. Mindestens 2 Tage vor dem Beginn der Bauarbeiten ist uns dieser

schriftlich anzuzeigen.

3. V o r der Fertigstellung der genehmigten Anlage ist die Abnahme

derselben bei uns schriftlich zu beantragen. Z u den Anzeigen zu 2

und 3 sind die beiliegenden Vordrucke 2 beziehungsweise 3 zu benutzen.

4. Die Verbindung der Hauptleitung der Hausentwässerungsanlage m it

der verbandsseitig ausgeführten Anschlußleitung darf nur m it unserer

Genehmigung erfolgen. V o rh e r muß das Grundstück gemäß den vom

M agistra t ausgegebenen Bedingungen an die städtische Wasserleitung

angeschlossen werden.



5. Ausnahmen, beziehungsweise Abweichungen von den Bestimmungen

der Regierungs-Polizeiverordnung vom 22. September 1902 und

Abweichungen von den genehmigten P lä ne n , sowie Aenderungen der

Anlage sind nur m it unserer Genehmigung zulässig. Letztere ist vorher

unter Bezeichnung der erteilten Bauerlaubnis nach Datum- und

Tagebuch-Nummer bei uns zu beantragen.

II. Von dem Erlaubnisschein zu l ist eine Reinschrift und eine Abschrift

zu fertigen.

M it jeder derselben ist eine A usfertigung der Zeichnungen zu verbinden.

Die Reinschrift erhält der Adressat gegen Behändigungsschein.

Die Abschrift ist am Schlüsse m it der Aufschrift „A n den Kanalisations­

Zweckverband hier" zu versehen und letzerem zu überm itteln.

III. G . R . dem I. Polizei-Kommissariat zur Kenntnis.

IV. Z u den Akten m it Beh.-Schein.

Benthen O.- S ., den 190

Die Polizei-Verwaltung.





































































BeuthenO/S,den3Sepiemher190

Beigeschlossen überreiche ich

ganz ergebenst 1 Blatt Zeichnung nebsl

statischer Berechnung, beides in dop­
pelter Ausfertigung, zum Umbau der

Schauf§nsteroffnung in der Weinhand­

lung meines Hauses Bahnhofstrasse N5

41 mit der Bitte,mir die Bauerlaub­

nis bald gefl. hochgeneigtest ertei­

len zu wollen,

Hochachtungsvoll

ergebenstAn

Die PolizeiwVerwaltung

zuBeuthen O/S,

























E rich 5cheer
Maurer- und Zimmermeister

Beuthen 0.-5 .

Telephon No. 1366.

Beuthen 0-5 . , den,.

An

Die Polizei = Verwaltung

BeutnenO/S.

Hierdurch Übernahme ich die Verantwortung der

genau nach Zeichnung und der Festigkeitsberechnung ver­

legten Eisenkonstruktion beim Umbau der Schaufenster­

öffnung im Hause des Herrn Isidor Kamm hier,Bahnhof­
Strasse N841. /)





















F. E. Neumann
Maurermeister

Gerichtlich

vereideter Bausachverständiger für

den Landgerichtsbezirk Beuthen 0.-5.

Telephon No. 161

Mieeh owitzer-Oliaussee.

25. Juni

Unterzeichneter erkläre hiermit, dass ich die

Ausführung der Eisenkonstruktion der durch Consens vom 17.

Maid. J. Gesch. N2 4264 genehmigten Vornahme baulicher

Aenderungen a uf dem Grundstück Bahnhofs tr. N2 41 dem Kauf

mann Herrn Isidor Kamm hierselbst gehörig, als der mit der

Bauausführung betraute Gewerbetreibende ve rantw ortlich |

1

übernommen habe.

Ergehens t

An

eine Pol ize ivcnwaltung

Beuthen 0-5























Beulhen O.-S.
Bahnhofstrasse 41.

Kafforoifc
Friedrichstrasse 4.

Königshüffe
Kaiserstrasse 23.

BEUTHEN 0.-5.

Telephon 1490.

BAHNH0F5TR. 41

Telephon 1490.

Beuthen O.-S.
Telephon No. 1490.

Haftomik
Telephon No. 1509.

Hönigshütfe
Telephon No. 1308.

2. April

An die \

Wohllöbl!ehe Poliieiverwa1tung

zu Beuthen O/S

Auf Jhr Sehre ih-n von 24, Februar c r 0 Geeeh^,szeiehen

IV 1773 t e il e ergebe/?t mit f dass ich mich der Grundhe -

sitz e r - Wirt sehaft i;inos eensehaft angeschlossen habe und

werden von heutigen. r.tge d ie Haue und Wirtschaftsahgänge in

geschlossenen Behältrn nach der Müllverbrennungsanlage von

derselben abgefahren.

Hochachtungsvoll





Beuthen O/S., den 14.

In der Anlage ü’berreiche ganz er­

gebenst 1 Blatt Zeichnung nebst Stati
_

sehe Berechnung in doppelter Ausferti
_

/

gung zum Ausbau eines Ladens auf meinei

Grundstück Bahnhofstrasse No.41-

Mit dem ergebenen Ersuchen die

Vorlagen zu prüfen unci mir hierzu ule

baupolizeiliche Genehmigung geneigtest

erteilen zu wollen.

Hochacht ungs voll

An

die Polizei
_ Verwaltung

in

Beuthen O/S.





















"Kamm

Möbelkaufmann

Beuthen,Xys. ,den, 9. Mai 1930.

An die

StM t, P olizei Verwaltung

Beuthen O/S.

Beigeschlossen überreiche ich Zeichnung bs -

treffend Fassadenverkleidung meines Wohn- und Geschäftshau­

ses in Beuthen O/S.,Bahnhofstrasse Nr.41 in doppelter Aus -

fertigung und bitte mir hierfür,sowie zum Aufstell en der

Rüstungen die ba u p olizeilich e Genehmigung baldmöglichst er­

teilen zu wollen.

Hochachtungsvoll



D.St.P.V.
Bth., d. ^ 7 6.193Ü.

I.) An

den Hausbesitzer

H e r r n Möbe!kaufraann Isidor Kamin,

hier.

Bahnhofstr. 41.
Z.U .

er!,

ab:
.

Auf den Antrag vom 9. Mai d.Js. wird Ihnen unbeschadet

etwaiger "Rechte Dritter die polizeiliche Erlaubnis erteilt,

auf Ihrem firundstück Bahnhofsstrasse Nr. 41 -Grundbuchblatt

Nr.51 Vorstadt^ nach Massgabe der beigehefteten und geprüf­
ten Zeichnung

eine Fassadenverkleidung

des Wohn- und Geschäftshauses vorzunehmen.

1.) Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der

Baupolizeiverordnung vom 22.4 ./7.7 .1927 zu beachten.

2.) Auf die Erfüllung der Vorschriften des § 33 a.a.O.

wird besonders hingewiesen.

3.) Für gutes Einbinden der Verkleidung ist Sorge

zu tragen.

2. ) Vorl. wegen Erhebung der t)au geb. von 3Uw— RM.

3.) Einzutr. im Bauverzeichnis unter i\ir

4.)JL
41B.E.’,I,u.60V

zur Kenntnisnahme; letzteräs hat festzustellen, ob mit der

Ausführung begonnen worden ist. n

5.)N. 8 Tg. z















Städtische PolizeiVerwaltung Beuthen O/S.

Fernruf:Saame],nummern 3301 u . 3 4 2 1 .
_____

Ihr Zeichen:

Betr.

Ihr Schrb.r .: Uns.Z.

Füi die auf Ihrem Grundstücke

gelegener.. . Garage
^,inde . . .ft

fahrzeug.tf- unterges teil t wird ai aus

forderliche Löschgerät bereitgehalten.

Auf Grund des § 29 der Polizei Verordnung bdiröf ienv.

den Bau von Anlagen zur Unterbringung von Kraftfahrzeu

gen vom 26i’febr. 1926 fordern wir Sie hiermit auf,binnen

4 Wochen -gerechnet vom Tage der Zustellung dieser Ver­

fügung an- . J .den ministeriellen Vorschriften vom

22.2.1929 - II C 246 -vergl.Rückseite !entsprechende^

Löschgerät... sofort greifbar und betriebsfertig an

oder in dekn-- betreffenden Raum A-?r an zubringen.

Sollten Sie unserer Aufforderung nicht fristgerecht

Folge leisten,.so werden wir die Anbringung d eA Löschen

im Wege des Zwanges auf Ihre Kosten veranlassen.



Zur Beachtung!

Im Sinne des § 29der Polizei Verordnung betr. den Bau

?on Anlagen zur Unter’bringung von Kraftfahrzeugen vom 26.

2.1926 werden Löscher, die mit Schaum, Löschpulver, Tetra’.­

chlorkohlenstoff, br.mierten Kohlenwasserstoffen oder einem

anderen gleichartig wirkenden Löschmittel arbeiten, als

geeignet angesehen, vorausgesetzt, dass das ’betr. Fabrikat

von dem Preussisehen Feuerwehrbeirat,Berlin SS 19, Linden­

strasse 40/41, als geeignet zum ,Löschen von Minföral§lhrähd’Bn

ausdrücklich anerkannt ist.

Die Grösse, Wurfweite und Zahl der Löschgeräte muss fol­

genden Anforderungen entsprechen’:

Di,e1Löscher müssen etwa 60 - 70 Liter Schaum erzeugen

oder etwa 4 kg Löschpulver oder mindestens Liter Tetra­

chlorkohlenstoff oder eine Menge eines anderen Löschmittels

ent ha,ilten, das mindestens die gleiche Löschwirkung erzielt.

Die wirksame Wurfweite (nicht die tatsächliche) muss min­

destens 3 m betragen.
Die vorstehend angegebene Löschmittelmenge genügt für

Kraftwagenräume bis zu 6 Kraftwagen Für grössere Kraftwagen

hallen sind Löschgeräte in entsprechend grösserer Zahl be-

rei tzuhal ten.

DasLö,schgerä,.t,muss sofort greif-

bar und betriebsfertig an oder in.dem be-
I 1

treffenden Raum angebracht siin. In grösseren Kraftwagen­
hallen sind die Löschgeräte möglichst an den Eingängen und

im Raum verteilt; ’bereitzuhalten.







L.tit.P.V.

60.

Bth.,d. 10. 4 . 1931.

I" )Bjl

6uV

zur Peststellung, ob die Garagen als solche noch

benutzt werden und die erforderlichen Löschgerä­
te vorhanden sind.

2.)L. 3IS.

I.A .





Beuthen

An die

Städtische Polizei^rFaTWT"

Btadtamt 60

Beuthen 0/S o

In den Anlagen überreiche ich ergebenst eine Zeich=

nung und eine statische Berechnung je in doppelter Ausfertj

gung zum Umbau einer Schauf ena teran! ag e in meinem Eause

Bahnhofstrasse 410

loh bemerke hierzu,dass die äussere %isioht genau

der neu ausgeführten ^assade meines Hauses entspricht,.

Ich bitte ,mir baldgefl9die Erlaubnis zum Umbau

geben zu wollen n

K oerhachtunga vol1



tith.,den 3U.1U.3U.D.St.I.V.

An

I.) den Hausbesitz ;r Herrn

Jsidor Ka?m,

7Tr hier.
...Ai,t,Ü,t ...................... ... ..

Bahnhofstr.41.

erl.J.
a^ t,,j,. Auf den Antrag" Vom 13.d.Mts. wird

Jhhen unbeschadet alle"r Rechte Dritter die polizeiliche

Erlaubnis erteilt, auf dem Grundstücke Bahnhofstratie Nr.

41 - Grundbuchblatt-Nr.51 Vorstadt - "nach" Maßgabe der

beigehefteten,geprüften Zeichnungen und Festigkeitsbe=

rechnung

einen Umbau der bestehenden Schaufensteranlage

vorzuntihmen.

I.) Bei der B u,:nsfüh:rung sind die Bestimmungen der

ßaupolizsiVerordnung-vom 22.i./V.7 .1927 zu be=

achten.

2.) Die schriftliche Erklärung des mit der Bauaus=

führung beauftragten Gewerbetreibenden,daß dr die

Ausführung der Eisenkonstruktion auf Grund der



genehmigten Zeichnung verantwortlich übernommen habe,

ist uns durch den Bauherrn alsbald einzureichen.

S.) Bei den Umbauarboiten ist besonders auf sorgfältiges

Ahsteifen der Decken und des Mauerwerks zu achten.

Z.) Vorlage wegen Erhebung von 1U.- HM Baupolizeigeb.

fertigen.

3. )Einzutragen im Bauverzeichnis unter Nb . .4

4-) _Hi_

41 B.K.W. und 6U V

zur Feststellung, ob mit der Ausführung begonnen

worden ist.

S.)N.1W.







ötatische Berechnung

zum Ladenumbau im Bause Bahnhofstrasse N r 0 41 ,Herrn J eKamm, gehörige

freie Länge = 6,30 m Stützweite 7,15 m

q = Erdgeschossbalkenlage einsohl.500 kg Nutzlast

(Lagerraum für wiöbel - 5 ,ÖS."
2

-f Brüstungsmauer und Sturz

r 2 ,00 d0 ,56.1,00öl800=



Blatt 3

Dimensionierung der Stütze0

angenommen .Vinkel 120/120/13 mm

Bindeblech 10/120 mm

24 Stoko Mieten p 20 mm

= 24.3,14=rd75t

Abstand der Bindebleche 0,43 m

Beuthen 0/S, den 13, Oktober 1930









Beuthen O/S, den 27. Novem’ber 1930

An die

Städtische Polizei - Verwaltung

Stadtamt 60

Beuthen 0/8,

In meinem üause Bahnhofs trasse 43. wurden im Ge=

sohäftslokal der Pirma Max Zernik Glas - bezw, Brettwändt

zur Abtrennung eines Büroraumes und zur Aufstel],ung von

kleinen Vorfilhrungskojen errichtet,

In den Anlagen überreiche ich eine Zeichnung in

apppelter Ausfertigung, aus der die Einteilung des neuen

Büroraumes hervor geht, mit der Bitte um Genehm! gungo

HoMiaohtun gsvoll





D.St.r .V . ,

6U.23S5ÄCL
Bth.O/S.,d. 19.12 .1930.

1. )An

den Hausbesit zer

Herrn Isidor Kamm,

Z.H .

hier.___

Bahnhofs tr.41.

19 .12 .1930
_er]LS^_

ab: 4-.4,

Auf den Antrag vom 27.November d.Js. wird Ih­

nen hierdurch unbeschadet aller Hechte Dritter die po­
lizeiliche Erlaubnis erteilt, auf Ihrem Srundst!icke

Bahnhofstr. 41 , Grundbuch Blatt Nr. 51 Vorstadt ,un­
ter Abweichung von der Bauerlaubnis vom 30.10.1930-60 -

1994/30- nach Maßgabe der beigehefteten, geprüften

Zeichnung

bauliche Änderungen

unter folgenden Bedingungen vorzunehmen:

1.) Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der

Baupolizeiverordnung vom 22.4 ./7.7 .1927 zu beachten.

2.) Die Kabine darf nur dann als Baum zum dauernden

Aufenthalt von Menschen Verwendung finden, wenn sie

ein besonderes Außenfenster erhält.

3.) Der im Keller aufgestellte Heizkessel ist durch

, , eine massive. Wand von de:n tag erraum zu trennon.

3.)Einzutr.im Bauverz.u .Nr.

4t)

















BAUGESELLSCHAFT SÜDOST
G.M.B.H.

AUSFÜHRUNG VON HOCH- UND TIEF-, BETQN- UND EISENBETONBAUTEN

BANKKONTEN: BANKHAUS SCHWEITZER, FREUND Sc Co., BEUTHEN O -S .
- BANKHAUS SEEMANN Sc Co., B EUTHEN O.-S .

FERNSPRECHER No. 2 1 6 0

H/M. 20. März 31
BEUTHEN O.-S., D E N
GUSTAV-FREITAGSTRASSE N’o. 13

An die

städtische PolizeiVerwaltung

Stadtamt 60

Beuthen O/S.zu 2385/30

Pür d-ie Ausführung der Eisenkonstruktion

aufgrund der genehmigten BauVorlagen betreffend

Vornahme von baulichen Aenderungen auf dem Grundstück

Bahnhofstrasse Nr. 41 übernehmen wir hiermit die

V eran twortliohkeit o

























DZIALOSZYNSKI Ä BRUCK
BAUMEISTER

HOCH-, TIEF-, BETONBAU G. M. B. H.

Abteilung I: Bauausführung in Hoch-, Tief- und Betonbau
Abteiluna ll: Architekturbüro, Entwürfe, Kosten-Anschläge,

Beratungen, Taxen.Bankkonto:
Dresdner Bank, FilialeBeuthen O.-S.

Stadt-Sparkasse Beuthen O.-S.

Postscheckkonto: Amt Breslau 31215

Fernsprecher Nr. 3931, 3932 D/K.
BEUTHEN O.-S., den
KAISERSTRASSE 2

3jr . ugust 1936.

An den Herrn

rgerm eister alX Ortspolizeibehörde,

Beuthen O/S.

In der Anlage überreichen wir 2 Blatt;. Zeichnung betr.
den Einbau einer Passage sowie zweier K lo setts im "Grundstück des
Möbelkaufmanns Kamm in Beuthen Bahnhofstrasse Mr. 2.

Die Decke der Passage wird in der Höhe der Schau- vO
fensteranlage in Rabitzkonstruktion herg estellt. Da diese Decke /j
entsprechend den p oliz eilich e n Bestimmungen 8 cm s.trk. se in muss,
bitten wir uns zu gestatten, eine doppelte feuerhemmende Decke ein­
zubringen. Die e r s te durch Benageln der vorhandenen Balkendecke
mit Streckmetall und Verputz mit v e r l. Zementmörtel ca. 3 bis 4 crn^
s ta rk , die zweite in der Höhe der Passagendeoke in Rabitzgewebe inv:
derselben Stärke.

Das innen liegende Klosett wird durch ein hochliegens
des Fenster direkt belichtet und entlüftet.

Der Mieter des Ladens, die Firma ”H .f .G . ”Inhaber
Magnus Marcus, hat z. Zt. ein G eschäftslokal in G-rösse von 60,71 qm.
Entsprechend den Bestimmungen i s t dieses Lokal 25 qm grösser =

85,70 qm.
Wi-r b itte n um die Erteilung der Baugenehmigung.

2 Änlas:en!





Möbelhaus K a m m,

Beuthen O/S,Bahnhofstr.2. Beuthen O/S, den 1 7 . August 1936.

An den Herrn

Oberbürgermeister a ls O rtspolizeibehörde,

Beuthen O/S,.

Unter Bezugnahme auf Ihre Z uschrift vom 1J.

ds. M ts. betr. den Einbau einer Passage in meinem Grundstück

Bahnhofstrasse 2 reiche ich anbei eine d ritte Zeichnungsausfer­
tigung nach,



Schlesisch-P osensche

Baug e w e rks - Berufsge n o sie n sch aft

Reichs-Unfallversicherung

(gesetzliche Zwangsversicherung)

Fernsprecher
s 36348

36349

Diese Bescheinigung

über geleistete Sicherheit ist der

Kaupolizei- oder zuständigen Orts-

polizeidehorde sofort einzureichen!

Postscheckkonto:BreslauNr.89893.

Bankkonto:

SchlesischeLandschaftlicheBank,

Breslau1,Zwingerstraße22.

BeiZahlungen und Schriftwechsel

ist nachstehendes Aktenzeichen anzugeben:

Herrn

Magnus M & r j6 c u s

8. D.4604

B e u t h e n Ö/S

Kaiser Kranz Josef PI*3

Zur den Um- Bauein#U esckäftslok ales.........................

auf dem Grundstück in
BeuthenO/S., Bahnhofstr.N r.2

Bauherr - siehe Zuschrift

Unternehmerlt. Bauantrag vom 6. August 1936

istdiedurchdieVerordnungenderHerrenRegierungspräsidenten zu Breslau, fiegnitz und Oppeln

vom 20. lO . 1933, 19- 12 .1933und3.4 . 1934vorgeschriebene Sicherheit für dieZahlung der

Unfallversicherungs-Beiträge und - Prämien geleistet worden.

Breslau2,öen 25+ August 1 9 3 ......6 .

Malteserstraße 14.

Schlestsch-Posensche

vaugewerks-verussgenossenschast

Vordruck5.5.6.36.5000.

















Michael K a m m, Beuthen O/S
Bahnhofstr. Mr. 2

Beuthen O/S., den Lg. 9- 1936.’

An den Herrn

Oberbürgermeister a ls Ortspolizeibehörde

Beuthen O/S.

Betr.BauerlaubnisschaLti
v. 3.9.36

In der Anlage überreiche ich ergebenst
die gewünschte NachtragsZeichnung nebst statisch em Nach­
w eis über die Erweiterung des Einbaues ein er Zwischendecke
im G-eschäfts lo k al meines G-rundstücks Bahnhofstrasse Nr. 2,

Anlagen!











für die Passagendecke im Laden des Grundstücks

Bahnhofstrasse I r . 4,

Statische Berechnung .

;?os.1 Träger zur Aufnahme der R-abi-tzdecke über

der Passage,

Lichte Weite 7,o m

Stützweite 7,?o m

Belastung: 5 cm Rabi-tz
-

Putz

Trägergewicht

2
llo kg/m
2o"11

30”M
_

l6o kg/m

Q=?,o.?,o.l6o=3?6okg
Einzellast = loo "

Gewählt NP 22 mit Wv = 278 cm^

P os .2 Handträger.

Einzellast

Gewählt

Beuthen O/S., den 1 5 . September’ 1936.





D.O.B. als O.B.B.

I.)
An

den Möbelkaufmann
und Hausbesitzer Herrn

Jsidor Kamm

in Beuthen O/S.

Bahnhofs tr. 2 .

60.992736.
11.1936.

Pur den i m Lager des Erdgeschosses auf

Jhrem Grundstück Bahnhofs tr. Nr. 2 einge­
bauten Unterzug ist noch der statische

Nachweis erforderlich.

Unter Bezugnahme auf meinen Bauschein

vom 5.10.1936 ersuche ich, diesen stati­
schen Nachweis in zweifacher Ausfertigung
binnen 1 Woche einzureichen. Begl.

2.) Nach 10 Tagen. ,,, /

er I.B.

ab:

,J.A.



Dzialoszynski ä Bruck
Baumeister

Hoch-, Tief-, B etonbau G.m.b.H. D./K.

Abteilung I: Bauausführung in Hoch-, Tief- un d Betonbau

Abteilung II: Architekturbüro, Entwürfe, Kosten-Anschläge,
Beratungen, Taxen.

Bankkonto: Dresdner Bank, Fil. Beuthen - Stadtsparkasse Beuthen

Postscheckkonto: Amt Breslau Nr. 31215 - Tel. Nr. 3931, 3932

Beuthen O.-S. den

Kaiseretraße 2

26. November 6
193

An den Herrn

Oberbü-rgermeister als Ortspolizei­
behörde,

Beuthen O/S.

Bezugnehmend”auf das an den Möbelkaufmann

und Hausbesitzer Herrn Isidor Kamm in Beuthen Bahnhofstr. 2

gerichtete Schreiben v . 2J. 11. 36 Zeichen: 6 0 - 991/

werden wir für den eingebauten Unterzug den statischen Nach­
weis in den nächsten Tagen einreichen. Wir bitten um eine -

Nachfrist bis zum 5- Dezember ds. Js.







Statische Berechnung

Für den Unterzug unter dem Lagerraum in dem Grund­
stück Bahnhofstr. Nr. 2

Zeichen: G. Z. 6 0 - 991/36

Nachtrag; zum Bauschein des Möbelkaufmanns Herrn Isidor Kamm,Bahnhofstr.2
ßeiasuung:

Dielung
Balken

-Nutzlast

Eigengewicht

2 o kg/m^
18 "

2oo "

238 kg/m
2o "

p”
zus.rd. 2 6 o kg/m

Einzellasten

Vorhanden1INP26 mit Wx=442cm^

Bemerkt wird, dass nur ein Teil der Nutz­
last in Frage kommt, da bisher die Balken
allein die Deckenlasten trugen.

Beuthen O/S., den Jo. Dezember 1 9 3 6 .



Isidor Kamm

Bahnhofstr. 2.

Beuthen O/S., den 22. 7 e 1938.

An den
Herrn Oberbürgermeister
als ^rtspolizeibehörde
Beuthen O/S.

Unter Beifügung von 2 Blatt Zeichnungen b itte ich

höflich st um die Genehmigung zur Vornahme baulicher Ver­
änderungen im 2. Stockwerk meines Grundstückes Bahnhofstr2.

Die vorhandene Wohnung wird durch Einbau eines K orri­
dors aufgeteilt,und werden hierbei einzelne Türen versetzt.

Die Erwärmung des h eis s e n Wassers für das Badezimmer

wurde bisher m ittels einer eingebauten Kupferblase der

Kü,che erzeugt; nunmehr wird ein Kohlenbadeofen aufg e s t e l l t ,

für welchen ein neues Abzugsrohr h erg estellt wird. Neue

Installationsarbeiten kommen nicht zur Ausführung, da die

Rohrleitungen vorhanden sind .

Ich bitte höflichst um die Genehmigung für die lt.

Zeichnungen angeführten A rbeiten.

2 Anlagen.



MARTIN DZIALOSZYNSKI - Baumeister

HOCH-, TIE F-, BETONBAU
BANKKONTO:
Seemann 8c Co. Beuthen OS.

POSTSCHECKKONTO:

Amt Breslau Nr. 12449

FERNSPRECHER Nr. 3 9 3 1 BEUTHEN OS., den 25. 7- 19 ?8

Betrifft:

D/K.

An den

Herrn Oberbürgermeister
als urtspolizeibehörde
Beuthen Q/S.

Die mit Antrag des Hausbesitzers K a mm vom 22. ?.

auszuführenden Veränderungen im Grundstück Bahnhofstr.2

II. Etage werden lediglich zur Verbsserung der Wohnung
aus ge führt -f Konstruktionen oder Änderungen in der Zu-

und Abflussleitang werden nicht eingebaut. Der ”Schlesiscl

posenschen Berufsgenossenschaft” habe ich eine Zeichnung
mit entsprechenden zahlenmässigen Unterlagen aufgrund

des vorgeschriebenen Formulars 6 ingere.i.cht.
loh bitte um die Genehmigung mit den Arbeiten so ­

fort beginnen zu dürfen, da wie bereits oben erwähnt,
konstruktive Veränderungen nicht vorgenommen werden.

Die B e r u f sgenossenschaft hat bisher von Vorauszahlungen
a ls Sicherung für die Beiträge bei mir Abstand genom­
men. Sollte dies in diesem Palls doch verlangt werden,
so verpflichte ich mich den Betrag sofort zu entrichten.

Anlagen.



















Auszugsweise Abschrift.

Paul" Schwider

Bezirksschornsteinfegermeister
Beuthen. O/S. , den 18. August 1938.

Friedenshütter S t r . 37

An

de n Herrn Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde

in Beuthen O/S.

PP-

Ferner habe ich Veranlassung, die Baupolizei auf den

Wohnungsumbau Bahnhof Str. 2 II. Obergeschoß aufmerksam zu

machen. Dort ist in Windeseile für das Badezimmer ein neuer

Schornstein errichtet worden, welcher an die schon bestehende

25 er Mittelwand angelehnt wurde. Diese Art von Schornsteinbau

ist zu verwerfen. Praktische Erfahrungen haben uns gelehrt,

daß jeder, auch nachträglich errichtete Schornstein seine

vier eigenen Wände haben muß.

Ich bitte danz ergebenst, bereits vor Erteilung der je­
weiligen Genehmigung diese Forderung jedem Baumeister zur

Pflicht zu machen.

Heil Hitler 1

Stempel. ge z . Paul Schwider

Bezirksschulräte teinfegermeister.







D.OB. als O?B.

I.) An Herrn Hausbesitzer IsfSor Kamm, hier,Bahnhofstr. 2.

43.1205/38 ^ 7 9. 1938

:it Bezug auf den Ihnen unterm 5.8 .1938 er-

teilten Bauschein zum Umbau einer Wohnung im

2 . Obergeschoß Ihres Hauses Bahnhofstraße 2 er­
suche ich Sie, mir innerhalb 14 Tagen eine Be­
scheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters
Uber die Benutzbarkeit der Schornsteine und Feue­
rungsanlagen einzureichejf.

Z 3egl.
2.) Nach 3 Wochen.

I.A.

er!. Sk.

ab:



J.Kamra. Beuthen O.--Srf/(en 22. Sept. 1938.
Bahnhof straßeik \

An den s
Herrn Oberbürge rmeister-/als
0rtspo1iseibehörd^

Beuthen O.-S.

Ihr Zeichen: 43.1205/38 t Ihr S0hrb. v. IQ.9. 38.

Auf Ihr Schreiben vom 10.9. 38 Akt. Z. 43.1205/ 38

teile ich hierdurch mit, daß die verlangte Bescheinigung über die

Benutzbarkeit der Schornsteine und Feuerungsanlagen betr. den

Umbau einer Wohnung (Bauschein vom 5.8.38J vom Bezirkssohorn=

steinfegermeister Schwieder direkt eingereicht wird.



9ctul Schnoider
93ezirksschornsteinfegerrneister

Postscheckkonto ^m t Breslau SRr. 26601.

Telefon 2Rr. .. .5.1..8.1.

den 2 5 . September 193.3

Friedenshütter Str. 37

Dem

jr
Her)rn Oberbürgermeister
,Jus OrtspoliÄelbehörde

in BeuthenO/S.

di^frebrauchsabnahnebescheinigung gemäß § 4 Abs 2 Z iff.
b der Bauordnung für die Städte des Reg. Bez. Oppeln v . 3 0 .4 .32

über den Umbau in dem Gebäude Bahnhof Str. 2 Besitzer Kamm

ergebenst überreicht.

Heil Hitler!

yezirksscbornsteinfegermeister.





BYTOMSKIE ZJEDNOCZENIE

PRZEMYSŁU WĘGLOWEGO
W BYTOMIU, UL. MONIUSZKI 28

TELEFON 4241 - 4244

DO

Zarządu Miejsk:iego

Wydział Techniczny

w Bytomiu

Wasz znak Nasz znak

VT*B.

Dotyczy: zgłoszenie robót budowlanych w domu przy
ul, Dworcowej Nr,2 - !p,, prawa strona,»»

Niniejszym zgłaszamy remont trzech mieszkań
w domu przy ul, Dworcowej Nr,2 - Ip.,prawa strona -

w Bytomiu,
Opis robót budowlanych:

Celem doprowadzenia mieszkań do stanu używalności
należy wykonać następujące roboty:
1) 2^ szt zamurowanie otworow drzwiowych,
2) 3Cu ni2 wykonanie ścianki działowej gr, 7 cm,,

3) 2, szt wykucie otworów drzwiowych w ściankach gr,? cm,,

4) ?O, m2 wykonanie tynków na ścianach murowanych,

5) 2,szt dostarczenie i okucie drzwi,

6) 4^-szt postawienie pieców kaflowych, pokojowych,
?) 3^ szt postawienie pieców kuchennych, przenośnych,
S) 3 szt zamontowanie kompletnych ustępów,
9) 2/r szt zamontowanie zlewów kuchehnych,

10) wyreperowanie instalacji elektrycznego oświetlenia, ,

11) 1 m2 malowanie sufitów i ścian farbą klejową,
12) 2^ m2 malowanie drzwi farbą olejną,

Kierownik robót - ob, inż,arch, Gadomski Andrzej
Kierownik Działu Budowlanego BZFW -

zastępca kierownika robót - ob, W e r n_e r Józef

budowniczy tegoż,jDz-iaŹu,
Wykonują roboty;

Roboty murarskie,ciesielskie,stolarskie,zduńskie,malarskie
i instalacji elektr, oświetlenia - we własnym zakresie.

jeńcami,
tf instalacyjno-wodociągowe - F-ma "Ciepło" -



Bytomskiego Zjednoczenia P zemys/Lu
-fglowego

w^Bjrtomiu
ul, .-oniuszki ^r,28

DO

Techniczny/Nadz. Budow i.

de. 1248/S»B.256/47r .

Zezwolenie.

Da por?anie z dnia 30 kwietnia 1947r. udziela sif zezwolenia na

przeprowadzenie rdmontu *i budynku mieszkalnym orzv ul. Dworcowej D r . 2

wBytomiu.

:rzy wykonywaniu nrac budowlanych należy %cl%i« przestrzega%
nrze oisbw Prawa Bud owianego.

v rozpoczęciu jak rbwnieS zakończeniu prac budowlanych należy
zawiadomi% pisemnie .iejski Dadzbr Budowlany.

F4aczeinik lydifftEu Technicznego



Bytom° ci ego Ljedh. i T;’§.ByS,TU
**ęgT owego"

By t,oxSi/u/

ńpniu?zki.

viłiszcz«"op,Taty admini «i^r.

rzeczeni a ’xx sa dokopany odbJ.br p-rac

udo:-l . bud..nier zk,przy ul, Dwnrc.owej 2

eto z/ót^cłi)*

1 za/acznik





BANK ZWIĄZKU SPÓŁEK ZAROBKOWYCH

Spółka Akcyjna

Oddział, w ..Byt.omiu..

,dnia 1.9.... wrz.einiui?..49.. ,

Zarząd Miejski w Bytomiu
Oddział Belicyjnc-Budowiany

B_y t o_m

ul. Katowicka 18

Sprawa: naruszenie przepisów prawa budowlanego.

Zawiadamiamy, że w murze ślepym, który stoi na linii granicznej
naszej nieruchomości przy ul..Dworcowej 4 , użytkownik sąsiedniej
nieruchomości przy ul. Dworcowej 2 rozpoczął wybijać okno,
które miałoby wychodzić na nasze zagrodzone podwórze. Houota

budowlana jest wyk:onywana r"zekomo na zlecenie Bytomskiego Zjedn.
Przemysłu feg!o wego.

Sprzeciwiamy się powyższemu naruszenia? przepisów i pro simy
o interwencję. /

:Za dowodem doręczenia.



BANK ZW IĄZKU SPÓŁEK ZAROBKOWYCH

Spółka Akcyjna

............Oddział.,w,. By.tomiu...........
Zn.0rg/A.P

By_tom (dniQ 23 _wrze: ... 19 . _4?r/

Zarznd M iejski w By-feomit1
Oddział Policyjho-Budowlany
B_ytom
Katowicka 18

Sprawa: zgoda n§_ugiggzogenię_okna w ścianie granicznej.

W związku, z naszym sprzeciwem z dnia 19 brn. w spraw,ie wy’bijania okna
na nasze podwórze w domu przy u licy Dworcowej 2 , zawiadamiamy, że zga­
dzamy si ę na umieszczenie powyższego okna przez Bytomskie Zjedn.Przem.
Węglowego’ pod następującymi warunkami:

1 . okno zo sta nie trwale zakratowane w ten spos,ób, aby uniemożliwić
z niego w yjście na tyły naszego gmachu bankowego

2 . okno to z o s ta n ie na nasze zadanie przez użytkownika nieruchomości
przy u l. Dworcowej 2 niezwł:ocznie zamurowane w tym przypadku, gdybyś­
my na tym odcinku lin ii granicznej przy//apili do postawienia jakie­
gokolwiek budynku *własnego. 7/



Bytomskie Zjednoczenie Przemysłu Węglowego
w Bytomiu, ul. Moniuszki 28
TEL EF ON NR 4241- 4244 i3421

R-k żyr . w Naród. Banku Polskim,
oddz . w Bytomiu

R-k bież. nr 52 w B-ku Gosp. Kraj.,
oddz . w Katowicach

PKO. Katovice nr konta 4157 i 4138

Do

Zarzą,du m ćfśk:lego

Wydział Techniczny

w Bytomiu

Dotyczy: zezwolenia na przebudowy mieszkania

przy ul. Dworcowej 2T of. I .p .

W załączeniu przesyłamy projek:t

przebudowy mieszkania w budynku

przy ul. Dworcowej 2 I p. of. w trzech

wygotowaniach, celem zatwierdzenia

i zezwolenia na wykonanie*



Hre2.11, 6a/^7/49

uiszczenia opłaty administr.

Byt oniskiego -Zje dno es enia

Pi/seioys/n Węglowego

Bytomia

!,!onias ski lir,28

B,Z,l;. .

przebudowę m:ieszkaniazezwolenia

na 1 p, v/ bud. ul *Dwóreowa !Ir, 2

trzyBtasześćdzlesiętpięft z/otych).

565* -

( 3 0 0
^

za" zezwol,enie
6%-r ^od podania,)

3p6Xek Zarobkowyeh konto"111 7ol,

przebudowę,-



.

Techniczny opis

przebudowy pięciopokojowego mieszkania na I piętrze przy
ul.Dworcowej 2 w Bytomiu.

Dwa mieszkania pokój z kuchnią mieszczą się w budynku

5 piętrowym na I piętrze przy ul. Dworcowej 2 otrzymane na

skutek przeróbki pięciopokojowego mieszkania, oraz przedzie­

lenia jednego dużego pokoju.

Aby mieszkania te odpowiadały wymogom mieszkaniowym na­

leży wykonać następujące roboty:

Wykucie otworów drzwiowych i okiennych w ścianach zewnętrz­

nych i wewnętrznytih, wyjęcie futryn drzwiowych i okiennych,

oraz zamurowanie otworów i osadzenie kraty okiennej od strony

sąsiada.Wykonanie nowego komina z I piętra ponad dach, wyko­
nanie instalacji wodociągowej i kanalizacyjnej, oraz rozdział:

instalacji elektrycznej.





ZARZĄDMIEJSKI UBUTONU
Wgdeiał Techniczny/Nadz. Budowlany

L, dz. itr.2. : . .6o//49

Butom, dnia

Do Bytomskiego Zjednoezenlci^ v

Przemysłu Hęglowego

Bvtomiu
w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

--

ZEZWOLENIE

Na p odanie 7.dnia 5.1». -A«.....ł.24.9?.» znak ...Y.Ł?.....?..T.. ,: : :I:.! .... i..--------

udziela się zezwolenia na_przebudów nicc:y.ui:i-i.m .j:..pietr2ę n hu^ynku. t

przy u l D...W.. .0....r..C....Q...S7. ..e . : j U) Bytomiu tu/g załączonych

i zatwierdzonych planótu

Przy wykonywaniu prac budowlanych należy ściśle przestrzegać przepisów Policyjne-Budowlanych,

jak również zarządzeń Miejskiego Nadzoru Budowlanego, a mianowicie:

l/ Ckzio w murze cg:iitoclir-omiym misi być trwale ssakratot?ane u ten eposSb,
aby ;oniGsiM)źliiTiE z niego w yj§ole na tyjy teren .gmachu bankowego-,

2/ Okno to zostanie na żąda,nie właSeiclela nieruciionoSei gmachu bankowego
-

przez użytkownika przy ul* Dworcowej 2 nieBwłoeznie zamurowane. -w wypadku
gdyby na° odcinku linii granicznej przystąpili do postawienia jakiegokol­
w i e k budynku ?/jasnego*

-j)o nowej Seleny działowej,o grub, 7 cm, należy użyć cementu jak rSimieź
bednarki*

4/ Kuclinia powinna byó zaopatrzona w odpowiednie urządzenie wentylacyjne*

5/ Do nowego .przewod.u kominow/ego należy założyć drzwiczki wyciorowe na

wysoko§ci:-oę5b:,m- od" -podłogi,

verte!



6 ,) Przy wy-konywaniu podłog ’białych i %lepych,należy się %c i%le stosowa%
do przepisów Min, Od ’budowy (Okólnik nr. 3 z dniax 9 lutego 1949 r^,)

7) w miejscu widocznym przy ulicy ,,należy umiescic tablicę z wyraźnym na­
pisem podającym imie,nazwisko" i miejsce zamieszkania budującego oraz

techniczego kierownika rob%t.R%wnieź na omawiane j tablicy należy po­
dać Nr ,te!.Straży Pożarnej,najbliższego posterunku Milicji Obywatel­
skiej oraz Pogotowia Ratowniczego.0 zamierzonym przystąpieniu do wyko­
nywania na podstawie uzyskanego zezwolenia robot budowlanyeh,należy

-zawiadomi% władze na 14 d;ni przed rozpoczęciem robot ,Zawiadomienie
winno byc podpisane przez budującego ora,z p,rzez technicznego kierow­
nika robot.

8) Zgodnie z art.358 i 359 Prawa Budowlanego,w/ła,źciciel budow/y winien

złoży% tut .władzom,pow?ołanym do sprawowania nadzoru policy jno-budow-
lanego, deklarac je ustanowionego przezeń ki erownika budowy .Dziennik

przebiegu robot ora.z księgę obmiaru należy zaprowadzi% w/g . obow/iązując
cyeh norm PN/B.U*

O ukończeniu robót w stanie surowym^sk--rótimteż" ostatecznym należy zawiadomić Nadzór Budowlany,
celem odbioru.

Do odbioru budynku należy przedłożyć Miejskiemu Nadzorowi Budowl. zaświadczenie mistrza komi­
niarskiego, stwierdzające prawidłowe wykonania przewodów kominowych.

Stosownie do rozporządzenia Ministerstwa Odbud. Dep. Adm. Bud V 2-206/48 należy przy wejściu ^

budynku umieścić skrzynkę na do ręczenie korespodencji dla lokatorów zamieszkałych w tym budynku.

Naczelnik Wydziału Technicznego



Zar7.ad Miejski -w Bytomiu
*"y d -e chn. ZBndz.Bu^ow1 .

Bytom,dn.

Bytomskie Zjednoczenie
Przemysłu Węglowego

w Bytomi u

ul ,Moniuszki Br, 28

Miejsk:i Nadzbr Budowlany, w eorawie zatwier
dzetrla projektu prze"budowy mieszkanie przy ’Ul.

Dworcowej Nr. 2 w Bytomiu zawiadamia,że
należy w my%l dekretu z dn.21 .Tl!.i945rv o pub!,
gospodarce lokalami art. 7 1 9 odni e%% się do Wydz.
Kwaterunkowego, aby tenże występ ił z wnioski ęm o zez

WdflFen1 e w/w. nrzerbbki.

"yaz1ału Ieohn1ezńego



ZARZĄD MIEJSKI w BYTOMIU
WYDZIAŁ FINANSOWY

Oddział Rachubg
Księgowość Głóiuna Wyciąg z noty memoriałowej Nr.

Ob./Firma

przekazał(a) dnia

kwotę zł....

Bytom, ul.

194 w/r. przez Bytom

gr. tytułem podatku

za 194 r. K. b. Nr.. zł. Łju^ufgr. "

zł gr.

zł........ gr..

zł. gr.

odsetek za zwłokę . .

kosztów egzekucyinych

przeto uznano-obciążono tamt. konto.

Bytom, dnia

Razem: zł.



Prezydium : .P:.:ł* Bytom

Budcv, a !.ctwa

Nr.XI/5/T,N .6a/4?/49

uiszczania opłaty aciministr.

Bytomskich Zakładów
Przemysłu dggłowego

Bytomiu

;oniuszki N r . 28

Prezydium M.R.n .

orzeczenia

13*z*p.t*«

dokonanego odbiory robót

budoo.1.;mych w bud .ul.:m crcowa 2

pięćset złctych)

Prezydium ":.R.;n.

o:’Zoczenie

Kierow?nik

Do wiadomości: R ef. Asygn.i K o n tr o li.



.

Zarząd Miejski -m , -Bytomia
Miejski Nadzór Budoujlany

ydział Budewnictwa

NrT.N, ,... ’3 /: - 7

Bytom, dnia 19SC? r.

. ...Byt..:.makie. Zakłady. Irzomysłu....

.. k ^:r lpyego ..........................

uj?;ytomiu

Zaśuuiadczenie zdatności do użytku

Niniejszym zaśtuiadcza się, że ..pr:zebudowa...mias 2 kania. na I piętrze w budynku =

na realności przy ul. p łf nr

katastru nr m Bytomiu dz.
wykonana
-zbudoujany-a -e na podstamie zezmolenia

tnieszkani a
została odebrana i oddana—y^-e do użytkubudowlanego nr



R’eferatowi Aśygnowań i Kontroli
w Oddz ,Rachunkowym

w/gmachu

rruTostTon ny odpis do tsiad ornośc i,
Ki erownik Nadpo "u Budo**lanego



ZARZĄD MIEJSKI u r BYTOMIU

W ydział Techniczny / =Nadz. Bndomlang Bytom, dnia
Odpis

L. dz

Dot :

Do

Nadzór Budowlany Zarządu Miejskiego w Bytomiu ustala ...

opłatę administracyjną za wydanie

iv kwocie zł;

(słownie

zgodnie ze statutem opłat administracyjnych.

Powyższą opłatę należy uiścić w Kasie Miejskiej w Bytomiu ul. Katowicka 16

Po przedłożeniu d ow odu wpłaty Nadzorowi Budowlanemu, zostanie wydane

zezwolenie na

Naczelnik Wydziału Technicznego


	﻿↻  MDM Miasto Dla Mieszkańców - Bytom
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